
 

Name: Martina Grosche (Sozialberaterin, Schöppenstedt) 

Funktion: Öffentliche Kümmererin 

    Seit: Juli 2020 

 

 

Wie finden Sie das Sozio-Med-Mobil?  

Sehr gut; es ist wichtig besonders im Umkreis von Schöppenstedt solch ein Angebot zu haben 

 

Was gefällt Ihnen daran besonders gut?  

Zunächst einmal der Kontakt, der zwischen Nutzer*in und Kümmerer*in entsteht. Damit 

einhergehend die Möglichkeit den Nutzer*innen den Zugang zur Nutzung des Fahrdienstes zu 

ermöglichen.  Ich bin begeistert von der aufgebauten Plattform. Sie ist einfach gestrickt, 

beinhaltet alle wichtigen Informationen und ist gut benutzbar. Besonders schön (“luxuriös”) 

ist es, dass der Fahrdienst von jeder in irgendeiner Form bedürftigen Person genutzt werden 

kann. 

 

Worin sehen Sie den Mehrwert am Sozio-Med-Mobil? Gibt es einen für Sie? 

Der allgemeine Mehrwert ist der soziale Aspekt. Ich bekomme die Rückmeldungen, dass im 

Bus auch neue Kontakte geknüpft werden und die Fahrten richtig Spaß machen. Als 

Kümmererin habe ich die Möglichkeit auch zusätzlich zu der Betreuung beim SMM schneller 

und einfacher in den Kontakt zu kommen und ganzheitlich auf weitere - meiner Tätigkeit 

entsprechenden Unterstützungsmöglichkeiten -   hinzuweisen. 

 

Warum sollte das Sozio-Med-Mobil weiter erhalten bleiben?  

Ich möchte nicht, dass dieser genannte soziale Mehrwert und der Anker, den die 

Nutzer*innen mit dem Fahrdienst haben, wieder genommen wird. Es würde bedeuten, dass 

die Nutzer*innen plötzlich wieder allein gelassen sind und nicht wissen, wie sie zum Arzt 

kommen sollen. Ich denke zudem, dass der Bedarf –auch mit Corona- nicht weniger werden 

wird und daher der Fortbestand äußerst wichtig ist. 

 

 

 


